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Neue Lernwege mit digitalen Technologien im Musikunterricht

In der digitalisierten Welt verªndert sich die Art und Weise wie wir mit 

Musik im Alltag umgehen, Musizieren und Musiklernen. Digitale, 

computerbasierte, vernetzte Technologien prªgen den Alltag, prªgen 

Kultur insgesamt und bringen neue Subjekte hervor (vgl. Jºrissen2017). 

Gleichzeitig wandeln sich die Erwartungen von Lernenden an 

Bildungsangebote, indem neue Lernorte an Bedeutung gewinnen und 

verªnderte Anspr¿che an die Gestaltung von Erfahrungsrªumen gestellt 

werden. 

In dieser Keynote werden in Schlaglichtern Entwicklungen vorgestellt 

und anhand von Fallbeispielen Ansªtze f¿r einen Musikunterricht, in den 

digitale Technologien integriert sind, illustriert.
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Diese Folien verstehen sich als Skript und enthalten zusªtzliche Erlªuterungen, Beispiele und App-Empfehlungen.
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Agenda - Neue Lernwege mit digitalen Technologien im Musikunterricht 

ÅLernen in der digitalen Gesellschaft

ÅMusikalische Praxis mit Apps

ÅNeue Formen des Musikmachens

ÅBildungsangebote (Inspiration / Illustration)

ÅAnhang: Apps f¿r den Musikunterricht (Hilfsmittel)
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Intro: Verªnderung durch Digitalisierung

Å Das Symbol einer Tsunami-Welle finde ich nicht passend, um Digitalisierungsprozesse zu beschreiben. Die 

zerstörerische Wucht macht Angst. Keine gute Basis für (organisationales) Lernen.
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The Great Wave of Kanagawa

KatsushikaHokusai (1760-1849)
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Intro: Veränderung durch Digitalisierung ðLernen von anderen Branchen
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(3. Die Digitalisierung hat gerade erst begonnen.)

Q: http://www.fernuni-hagen.de/themen/reihe_hochschulperspektiven/berlin/otte.shtml

Romanus Otte (Axel Springer) 

Grundlage ist die These: Dass 

das, was in der Welt passiert, 

als Daten erfasst wird, als 

Daten dargestellt wird und 

diese Daten maschinell 

verarbeitet werden können.

http://www.forschungsstelle.appmusik.de/
http://www.fernuni-hagen.de/themen/reihe_hochschulperspektiven/berlin/otte.shtml
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Neue Lernwege mit digitalen Technologien im Musikunterricht?

Å NEU FÜR WEN?

ÅWie sieht ein moderner Musikunterricht aus?

Å Welche neuenInhalte werden verhandelt?

Å Welche Methoden sind zielführend?

Å Welche neuenTechnologien werden verwendet?

Å Nicht das was, sondern das wie und warum ist zentral für pädagogische Entscheidungen.
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BEDEUTUNG DES SMARTPHONES F¦R KREATIVES 

HANDELN IN DER DIGITALEN GESELLSCHAFT

/  8

http://www.forschungsstelle.appmusik.de/


Matthias Krebs | www.forschungsstelle.appmusik.de

Mobile Welt: Die vernetzte Gesellschaft im Wandel

Das zentrale Element der Digitalen Transformation ist 

das Smartphone.
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Digitalkultur ist aufs Engste verknüpft mit Gemeinschaft. 
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Beziehungsmuster zwischen Mensch und Technik
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Apps for the Internet of Everything

Ą neueKommunikationsmöglichkeiten zwischen Menschen

Ą neue Möglichkeiten zurSteuerung von Geräten und 

Prozessen

Å Neue Artikulations- und Aktivitätsmöglichkeiten
(vgl. Dolata/ Schrape 2017)

Å Apps als Kulturtechniken, als Mittler von Weltzugängen (im 

Spannungsfeld von kulturellen Traditionen und Alltagswelt) 
(vgl. Imort 2009: 123)
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Veränderungen in Bildungskontexten (Annäherung)

ÅDoebeliHonegger (2017): Konzept der 

èLeitmedienwechselsç Ą

ÅStalder (2017): Merkmale der Kultur der Digitalitªt 

zeigen, dass sich kulturelle Praktiken verªndert 

haben und dabei algorithmischen Verfahren, 

Zusammenarbeit und Weiterverarbeitung von 

Vorlagen groÇe Bedeutung zukommt.

Siehe: https://schulesocialmedia.com(Philippe Wampfler)
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Smartphone-Besitz bei Kindern und Jugendlichen in Deutschland im Jahr 2017 nach Altersgruppe
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Marktanteile der mobilen Betriebssysteme am Absatz von Smartphones in Deutschland von Januar 

2012 bis 2016
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http://app2music.de/12-perfekte-android-apps-zum-musik-machen-mit-kindern-jugendlichen/
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Musikapps im musikpªdagogischen Diskurs

Aus diesen Zitaten lieÇe sich schlussfolgern: Wir haben hier ein kreatives Subjekt, 

das stets motiviert und selbsttªtig (kreativ) musikalische Probleme lºst.
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ĂAndererseits erlauben die portablen, per 

Touchscreen steuerbaren Gerªte auch 

eine ganze Reihe neuer Mºglichkeiten 

zum Musikmachen.ñ (Krebs 2011)

ĂThe Mobile Device: A new folk 

instrument?ñ (Jones 2013)

ĂEs geht darum, Begeisterung in der Breite der 

Musikpªdagogik zu wecken auf allen Ebenen, 

das kreative Potenzial [é] f¿r mºglichst viele 

erfahrbar zu machen.ñ (Gerhardt 2013)ĂDie Apps kºnnen [é] auf eine nie dagewesene 

Weise die kompositorische, kreative Arbeit 

erleichtern[é].ñ (Schªffler 2014)

Es gibt Ăden Vorteil, dass Sch¿lerinnen und Sch¿ler sich [é] mit groÇer Experimentierfreude, 

an das Entdecken von Klªngen, Rhythmen und Melodien machen [é].ñ (Biring 2015)

ĂUsing Creativity Apps to Enhance 

Student Learning.ñ (Riley 2015)
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Matthias Krebs | www.forschungsstelle.appmusik.de

Problemaufriss

ÅDie aktuelle musikpªdagogische Diskurs muss als Legitimationsdiskurs um Bildungsangebote mit Apps 

gewertet werden. Zunªchst werden damit keine empirischen Fragen geklªrt, sondern zuallererst 

aufgeworfen.
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Gegensªtze, Widerspr¿che und Br¿che

Å Lernen mit digitalen Technologien 

kann in der Unterrichtspraxis 

Gegensätze und Widersprüche 

befördern und so Brüche 

hervorbringen, anstatt sie 

aufzulösen oder für den 

Ănahtlosen ¦bergangñ beim 

Lernen zwischen verschiedenen 

Kontexten zu sorgen (Seipold 

2013:45).
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Wie werden Mobilgerªte eingesetzt?

Å Bereitstellung mobiler Devices für 

bereits vorhandene Strukturen. 

(z.B. Ausstattung ganzer Klassen 

mit Tablets) 

Å Vorteil: Unterstützung schwacher 

Lerner*innen und der Erhöhung 

der Chancengleichheit 

Å Nutzung vorhandener Technologien und Know-

Howder Lernenden f¿r formale Zielstellungen. 

Å Motto èBring YourOwnDeviceç 

Å Vorteile: Kostenersparnis, Einbindung informeller 

Kompetenzen der Lernenden in schulische 

Zielstellungen, Sch¿lerorientiertes Arbeiten. 

Å Herausforderungen z.B. Wie stelle ich sicher, 

dass alle Lernenden ausgestattet mit Gerªten 

arbeiten kºnnen?

Å Kommt alltäglicher Nutzung am nächsten. 

Å Alltäglich: in außerschulischen Zusammenhängen 

werden mobile Digitalgeräte nicht vorabzum 

Problemlösen vorgegeben, sondern innerhalbder 

Bewältigung hinzugezogen 

Å Anspruch: Bedarfsorientierung für die Lernenden 

auch außerhalb des Unterrichts 

aufrechtzuerhalten (z.B. durch Cloudswie 

DropBox; Google Drive)

(Seipold 2013)
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TPACK: Wissensformen professionellen pädagogischen Handelns
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Um welchen 

musikalischen Inhalt 

geht es?

Wie werden 

Technologien genutzt?

Wie lernen Menschen?

Wie 

beeinflussen 

Technologien 

die Inhalte?

Wie 

beeinflussen 

Methoden die 

Inhalte?

Wie 

beeinflussen 

Technologien 

das Lernen?

(Bauer 2014; 

Godau 2018)
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